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CrfAcint »» glich , »ußee an Sonn. uui> 5-t»r«
tagen — v,, » , «» »«>» : durch »>« v»>«n.
kauen frei in» hon» gebracht «5 * monainch.
BctugskarKn, fftt 5 Nummern güllig, 15 *.
wegen Postbezug nähere» de, jedem Pollamt.

öicbricher Lokal-Anzeiger.
Pnzeigenpreir: Dt» «llllp. tlotoneigruadzetl. 20 *. B «J
rvieüerdolungenRabatt. Play . u. Lagvortchnftei, ohne
V«lbtnÜtchb-,t Verantwvltlich sur den redakuanellen
»«>, chuidoö-ldler. ,ur d.Nelilame. u. Nnzeigenl" !u>u>\«
für den Druiii m.ü Verla, Paul Fortchuü. >n Vreonch.

Die Kriegslage.
\ty  libnbbnldit de, « toben fjauplquartlet ».

Oer Lhemia des Domes erstürmt.
wda »erlln. 27. Mal , abend» 3» den »ampladschnitien

in Flandern und an der Ln», aul bern Schlachtjelde i« beiden Sei.
u> der Somme und an der Avre Hoden jlch die Aettlleriekampie

"Ädtich »on Laon >11 feit heul» Irüh di» Schlacht um den
ncmin de» Dam» im « anv . v » Truppen d« .deutschen steon-
riu„ n Huden den » er,rücke» In leiner , an, » Ausdehnung er

, urm» und stehen im Aampse an »re t»»«e.
An , dem Bflcu .-un«. taawberidj » oom « eichen läge:
Wb Wien,  27 . Mai Im Anschluß an ein Erknndungs

i.ernehmen °°,n 2L. Mai gristen die Aaliener gestern -nu me,'
ren Atpinibotaillonen, nnierstüszt durch schwerstes Arttller,e und

uinenjeuer, unjere Stellungen südlich de» Tanaie-Passes >n i >n
M Xoii unserer Linien wurde etwa» zuruckgcdrongi. sodann

. -d,. eju weitere» Uordringen de» Gegners verhindert.

Die veschietzung von Pot,,.
„avas meid»,, dost die Beschießung der sranzosiicheabaupi

:,-di au» einer weittragenden Kanone Montag sruh wieder ringe

" ^ a» „Journal de Geneoe" sügt hinzu, »ach »in«»' weiteren
r . iegramm sei i», gestungsvereich von Pari » die Erpio«an eiiirs

.schosse» vernommen worden und man nehme d,c Wieder»(st
.'.bitte ocr Beschießung au» einem weittragenden Reschnsz an. Dach
ude die Bestätigung noch adzuwarien.

vie Vernichtung caan ».
Wi> Berlin, 2>. Mai . Die snmiose Beichiehung von Laon

,, in den leigen lagen wieder erheblich ZUiienannnen Lurcki-
. ältlich sielen in den legten lagen sei, 20. Mai 2IKI(«rannten au,
mh und in seine Borsladte. Besonder» ichars war trog de» rech
nichen Wetter» die « eschiehnng am 2i . Mai . Die Barstadie sind
: noch Trümmer . die oberst.,», oersäll, immer mehr. Die vir
isiiaten Bewohner, unter denen die Beichiehung täglich vpter

. der«, können sich an» ihren Kelle,n nicht ,.»ehr herm,»wagen,
ist. wenn di. Beschiehung- andaueri . nur »och ' me iiroch der

., wann Me noch erhalienen leite von Laon mit allen Kirchen
->Baudenkmälern ein Baud der Klamme» werden.

Cuftfieae auf bem poplet . . . . . .
!ttb Berlin,  27 . Mai Seit « ' ginn der , rohen - -chia.ig

hoben unlere Gegner sich für ihr» Niederlage» im Kamm- durch
.ge aus dem Papier schadlos gehalten. Da man>uon siegreich. n
ldkänipsen nicht gut reden kann, wen» man leine »rodernn vrl
asten anzugeben vermag, so hat sich ihr» iisw»»^ rstnd,m««gade

den Lustkämpsen zugewendel. hierin seuern ihre Waisen Tag sur
. . g Irininph », wohlverstandenaus dem Papier, Am1 «. « ai will
-.ne einzig. Brigade der englischen Fliegeriruppe 21 deutsch» Ki ch

ae abgeschossen und kein einzige» verloren haben. laisachlich
Foren wir am 1«. Mai an der ch- uptkampssron. »>ne. .md aus

cor ganzen Westsro», 11 S>M ' u«», unsere ffe nd. dag-,gn l '.
. UN2« Flugzeug». Ai» 17. Ma , wollen di» Engländer ldi deuiswe
ll -gzeugr abgeschossen, S steuerlo» Heruntergetrieben unb 2 durch
, oilandung in ihren Linien erbeutet haben. Sn Wahrheit veb
irren wir am 1». Mai an der englischen Front 5 und ans der ganzen
' "ll,front insgesamt « Figgzeuge. wahrend die entiprechenden!>e,

sie unserer Gegner >ü bdzw. 21 Flugzeuge betrugen. Die Fell
iullnngen lasten den eine» Schluß zur E» muß um die Siinun n ,
' u unseren Gegnern schlecht stehen, wenn sie e» sur nötig hatten,

Länder so zu täuschen.
Die Entente gegen den » nkarester Ariden.

(Lin Lnoner Fnnkspruch gibt von dem Protest «eimiin», d>
;\t Berireier Frankreich«, England», Stallen» und der Bereu,,,»'
-mmen an die rumänisch. Regierung gerichiei baden Si kieseu
.chrislftii« werden „alle Abmachungen de» Friebensvenroges ll>
»U unk nichtig erklärt, di« den Prinzip '»» ' uwideriausen, deren

"'» lei,ung di. Entente zum » " ege gezwungen habe» °d" dle dtt
rchic und Inter « sen der Ententemächte verletzten. „Dielen pro
n- in beiiierkt dazu die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung,
M;ii die rumänischeRegierung wohl ei",ach ,» den A ie» ' gen,

i r du« Bündel Bersprechungender Entente an die verilali» e >»
'wiche Regierung enthalten. Weil die Regierung Braiiann» s ä
i diese Bersprechungen verließ , hat sie Rumänien Verbrecher l.
den Krieg gestürzt Weil die Entente ihre Beriprechungen Nicht

.ilullen konnte und Rumänien im Stiche lzpß, bat bie |(»i«c
m riche Regierung Frieden getchloiseii. Unter da» nnheilnoli' tto

i ! ei der Politik ihrer « orgänger hat sie endgnliig den .̂ chlumi ich
!Mögen Pro,eite der Entente können z.un Gluck Rumamen» daran

Sialicn, England und Frankreich nunmehr iester denn i» Z»r »>r
leidig»», de» Bolkerrecht» und der « ulierireihk» vereinigei. >lu»
dielen, « runde stammelie eine armselige Drahtpuppe, der Prinz
von Wale», den, römischen 'polte einige « orte vor Ein ameri
tanischer Abgeordneter hielt eine hochlöncndc« iusirede Pom n»
geheure» Beisali der Massen angeseueri. »erhöh,,!« Orlundo du»
Fricdensangcbo, de» Kaisers, degeisler, oertundeie er dt» Vilich.,' «
Triest» Slrahburg » und War ' ." >» von, druckenden Sach de» Fein
de». Amerika feierte er ai» den tonunenden Besreier Europa .' .
Die Ueberrcichungder Fahne fiir die ' lchechischcn u er

. >egte einen maßlosen Subei Ruse ..'Rieder „ui Oefterieini mü¬
den laut, Soinilnv . Wilson. Belgien, - erbien und a„e die
Schmerzenskinder des Verbandes wurden von den Redner» ge
sciert Das Boik kiaischic lumulluarisch Beisali. Das ganze »'Ni,

>mit »inen, Wort gesagt, ein riesiger zzexensabbolh, dem zwei,et,o»
der entsprechende Raszenjammeraus dein Fuße solgen wird.

Eine Prortumalion de» itattenischrn König».
Der König oon Statten erließ eine Protiamaiion an da» ' leer

und die Marine , in der deren lupserkei, und Siege»,»,ilen. die den
Feind zum tnttimachen gezwungen haben, geprieien wird Diese
kostdar» Energie, so heißt e» in der Protiamaiion . wurde qeschur,
von den „ ossnungen de» Lande», die UN,erdrückten Bruder zu b»
Ireien Sollten beer und Marine aui dem - iegeswege mit den,
vorgehaltenen Bilde des gänzlich besreuen Baierlondes NN Kerzen
l'iruckkehre», io würde der Lohn für die unermudttch» 21, beit der
tzoidule» und der Seeleute sicherlich nicht »„»bleiben.

veutsch-russische Verhandlungen.
«b Moskau,  25 . Mai Rach einer Meldung der Peter»

burger Telegraphen Agentur überreichte dos Boitskommiisarutt >„r
auswärtige Angelegenheitenan, 22 Mai den, deuttchen Baischatte,
Greifen Mirbach eine Note, ,» der es als Sizz des Lviidecausschusies
zur siiegelung einiger sich aus dem Friedensoerirag von Brett Li
lowsk ergebender Punkte Moskau Vorschlag, und soigende Fragen
ai» Verhandln,igsgegenständein Vorschlag bringt' I Die
Kaukasus. 2. Die Lage in der Krim. 3. Die im Artikel .1 de» Frii
dcnsverirages oorbehaliene Gren.zttihrung und du- Fragen de» z»ii
iveittgen Beialzungsrechtes Deuilchlands 7 Die polittiä,» Lage
Estland» und Livlands. 5. Kriegsgelangenensragen. h Die Grund
fragen der wirischailttcheiiBezieh,„ igen Zwilchen Deuisäiiund und
Rußland

Meine Mitteilungen.

r!i' * aitbcni "
vor üdiilste phrasenrausch.

Die romilchen, Mailänder und di« ionttigen ttolien' lch' N
■otier oerössentlichen acht bi» neu» « patten lang, Ber»hi. »>» >
.' Fahresseier în Rom Sogar Gedichie füllen dir Spatien ocr

, Niuiqe». Die Wiedergabe aller Reden und Gluckwunichteie
"o ",n>c ist e.nsuch unmöglich. Die ^ HI»» Straßenm .. ',,'ge m.d
' „dgebungen war ungeheuer. Zahlreiche <»edenkse>krn wurden
", Lande veranstalte,. Mit großem Sabel ittid Lärm sei. rie ma

Endsieg de» Berbondes und berauichie sich»n kriegshiizensch,
.'den. Der »enirale Beobachter „ttißie sich auwillküriichan de

woi iaslen und l,ch fragen. »NS welchen, Grnnd" sich das Pott den
. Ri rischen Freudenrauschhinaebe. denn Peranlusiung Hovee» doch

nilkil im acrinqstcn. Sieqe-rseste\u tftcrti anqesicht-.' mr wr
teilen wenig erfreulichenKriegslage. Die blühende veneziamiche

l' rovinz ist vom Feinde beseiü Millionen von Sial'eiie' a db- >
>"! brr Kriegserklärung den Tod aus den « chlachtselde,,, gesund,,,,
.' er sind verwundet, geionaen »de, dauernd zum̂ Kruppel g>

i'hoisen worden, das ganze Volk leidet .banger , der - mal steht um
"-r i.nanziellen und wirtschaftlichenKalaNroohe ,zue diele

Ziders,nn kann es nur eine 'Antworl geben, nämlich, da« enc Feun,
durch die ttaiienische Prelle aus Drängen England » >>» >

o IIa l,  e I worden sind. NM das murrende italienischeVmk ,»
nee Wolle »on Festmeihraucheinzulnllen und " ZUMWettet
.N' pien jiir Englands Kriegsziele auszullacheln Deshald Ham»

i'land Gcargk. Lard '«ober, beeil und Nienernl « mul» d" e>., d"»
.'richierstalierde» „Secolo" de», Volte Genße -enden tollen « >e

laben den Statienern Bemnnderiing »argehcuchettund den b»i»is
iw » F,allen» betont: die alten Phraien »am Zmamtneubrn-.,
7 . ',iichland» und nam Endsieg des Berbandes llai >nan wieder am
oewarml lim Stötten weiter in. Banne zu hatten, ieiegropho,
' i 'nr.irn i-nd h .r König oon Ennland nach Rom. De baib hoben
s.. i" e Ilnaiislösttchteilder „>i pi -tt belesiigienBonde hernor. du'

Wb L o ,i d ° n . 27. Mai . Das Reulcrsche Bureaa criäbn . daß
di» engttiche Regieeuua beichlallea habe. Berhandlangeu um de
deulichrn Regierung aus dem Wege über Holland einzuieilen, iiiu
da» jehl bestehende Uebereinkommen wegen der .„ cn.nch.ttsnng
„der Sniernierung van Krieg»' und Zioilgesangenen ,i, erweneen.
Da» Kriege,abitteii saßle hcmc emen Beschiuß in dieier Richtung
Der ejettpunkl dieser Brrhandiungcn steh, noch Nichi fest

Wb Landon.  2 «. Mai . Reulerineldiing Die Biattei mit
de» an» Washington Die Alliier,e„ nnd die Univnftaoien haben
sich über »ine Polittk de» Nichieingreisens in Rußland aceuintt
«leichzeittg haben sie Rußland Zn,Uhren und sede nivgiiche bitte
nngedolen. Augenblicklich sinder aiio sein Eingrkiie» statt, c' nu
land und die llnionslaaien haben der sapanischen Regierung umge
teilt daß ihr nruer Kur» »ich, oon einen Berdach, gegen liapon
emgegeben «ei, sondern daß k» sich dabei nur u«, eme pnttttuchc
Frage handle._

Tage - 'Rundschau.
'Wl> OerRn, 27 Mai Anlastl'ch t-e- nmichfid-'n» bc* 'i ' r.' li

Dritten des 'KcirttotaqröDr Mämpf sind bei Dein VivyraftDrutcn
T-ooe folgende Telegramme oingcgarif.e,' : « om » a ' ke t.
Meldung vom )')eimgong deo bochgefcha' jlen Präsidenten dec- nem)D
taaeo.Wirkl. Wed 'stotes Dr ^ ompf empfing ick mit lelchaner Tei.
nakme. Dos »'kinfchciden dieses vortreiflichen Mannes . we«Met
feine 'Arbeit, solange («ott tbm Ärcift «ob. dem Boterlande meible.
bedeutet jiir den Neichstag und weit darüber sttnau» einen derben
Berlnst. Seine Verdienste werden unvergessen sein Lonr
Otenerol̂eldmarschail üindenvurq: ..Die Nachricht von dem
.s)inscheiden seiner C .̂;e!lenz des von nur ausrtcht̂g verebrten
>>errn Neichotag-prasidenten bewegte mich ticr ^ "ruckbsu.end a>',
ein arbeite und segensreiche- Leben bat er. ans die m 'Ue seiner Lt
sadrungen nnd der ibm eigenen Wurde gestuM. die NerbandlungtN
de-̂ Neichstaqes während der jeftigen schweren, aber auch gronen
^eit sicher geleitet nnd sich damit um die Lösung der vom deichsiag
im .V.ri-gc bewältigen Aufgaben ein habe- Verdienst crwor .' .' n

bitte, dem Neichctag meine marine Teilnahme gnngft ubei

verlin Da- Befinden de- « taatt-sekretars Dr « oli ift bibe
und inzwischenio weit, daft seine bei ihm beimdltche t^amn die
Rückreise nach Deulschiaad an'reren kann!» M„ der "» >,»«
WieberHerstel' ung des « maissekrelar» und seiner llnat . Hi n or.,
Dient, wird Ende Sinn gerechnc.

Der kiaile, an d«» 0i»nar«e,wcrcm
Wb B r » »i de r g . 27 Mai De, au» Aniaß de, „guug " .

Gkiannausschusiesdes deuttchen oiimarsenvereins Hier ubgebattc,' .'
Deuilcheniag holte on den Kaller ein b'.iidiguna'. I.'legiamin
richtet. >n den, „m Schust iu. die Dst.nark in der iäuuere« « «' »«
um die Zutuns, gebe,«,, wurde Der Kaller eme - .Had.g.m«
und eine 'Verdrängung der Deuttchen "ich, miauen, »"I »aß d"
t 'lln'ark bleibe, was sie wa, und innnerdor lein tolle, ein denlsch'»

i’OnlV>0r01,f ,ii ,,' inoiih,'. '>!,iin' ," i»'i>'„r»imi, emgegonae,'
"»on'sli» der Kutter und Kmlla hoben »u> '" eude
Treugruß de' ZM" Deuttchen,..» ' er'onnnetten oe, . " ,e emgemo
gebt' ,''wen. Denttä-e» Land ' ,'» d 'u'cher " ,' d dennche," . .'
e,'hatten bleiben. Dmaui i"" " f»t, du' „ eudewaiine illoäll U"
Dsien nerttnie" , , , , ,

„e.y : Sw Allerböchsi. ', Auiirogc de, "»ehe: e Uabmett' ">i

'Polizeiliche '>1a lh r i chI e ». Wegen Feldsruchleittwen
düng kam eine Frau und ein Schule, zur Anzeige. — eg"
mehrere Sugendttche. du' nach '., lihr aus der - Iroßc beirollku wur
den. ll, Anzeige erst,,,»', worden Eingegangen sind mehnr
Ucdeurlckungs»»,eigen, dar,„»er auch laiche »' <*1
d,„ Eckeusteheas Au! ine Bckonmwachuugi"',r . Annnidung zu
Latldftminrvllc wird beionbi'r* h-npowieien.

• .Zu der ersten Pi , >« i >kd e r v e , i a n, ,u i UNg des
B ereil . « « a „ gi , » gsHe,  m E. B wurde soigeuder Sabres
d. nchl .' rilaliil . Am >i M»>, lll ein Fahr ocrsiosscn. daß du.
Saugt, . . eme Inttgl . » auigeuumme» dar «>id «nr k°i.- >n
Ml, Iw,irr Bei,ledig,tilg »ui diese» adgeiausene Geschasisjahr ZU
riickdlicken>,. uns freuen. d..ß dieser neue Zwei« unserer Biebrich' r
'Wohlsuhriseiurichinngenbei allgemeinem Aiikiang "n,;1r “' r „"
nölfernna bereits so schone Erioige a»,.,uu>e>se» ha, , iinscr Bei
ein zahii leider nur «ll Mi,gl,«der, allerdings iusamni. n Mit ein-, I
Sahresbettrag »on «ll>«5 M Be, Eroisnnn« der Anstatt «inen
wir 2 Schwestern zur 'pflege der Kinder, sahen „ns aber Haid «e
»uligl, eine ll Krall an, „steilen, da tue « rbnt fonlt nid» b«n>allW
■uerben tan»,« Für d,e bausarbe, , wurden ie „ach
Irai»' angestelll. Ansgenommen '»»eben bi» »um lll . vepemde

\ >UI7 zu Kwder , »an denen „ach 2„ un btm , sind Bei zusanuma
tii 13 Verpi„ '>„ ,»»>>,ge» betrugen die Geiannkasien >2ll2».2« « ..
s»daß uns das Kind vra Tag 2Mi M koste! 'Verschieden,. Kmdc,
ko,»et, ihren Müttern zur,,« und 2 niuftle» bim steankinhaus
überwiesen werden Leider dadeu »nr auch den T»d „ _
„i betiagen Dasteibe tam ichan u> »allig nnierernohelcm und
jammervollen. Zustande in das beit» und tonnte trag aller « uh,
und Sorgiat, der Schwester „ich, am Leben erhallen werde». Da.-
Sntrrelie. welches d,e Ein wohl,erschall unseren, ,e,m c„lgegc.i
brl.zgt. gebt auch daraus hervor. d»h wir bereu» I« ciltuUr . m
aus allen Schichtenbet Bevölkerung »uinehmen unb Ebild"
tonnten Dieielben wurden NN .nenn prukliich unterwiesen und
nahmen Ui Wleshadcu on dem ideoreiischc» Unierrichi dc's i,er " .
Sa ». Ra, De. Lugendüh, teil tll Sch,inachien »ach da,.
ihr » rameu Zu Wrihnachieu saunten wir ,n,lere_» lemen dnrM
eine « eihnachtsvescherungerfreuen, zu der durch - oumMmg i.',
Mark eiitgegangen waren . Außerdem » lirden UNS mm »xk'Rw
denen Seile» - pielluchen geichenti Auch n» Lause dc» S->' "
wurden UN» aan Freunden de» beim» spieisachen und n»«I an
Dinge überlasten und danten »nr den - pendern hek' llch das»,
Dant reichlicher Zuwendung«» ua» Gaunern der Anstatt. « »
gliederbei,ragen us», ist auch unsere geldliche Lage i°. d'-ßwir m
«erlrauen in di.- Zuknns, diicken können Der auie 7lns>» g iM
»ns »in Ansporn iem. Mich weiterhin 'Miere Kran und Arbei, !>. ,
nuferen Kleinen und Kleinsten zum - egen gereichenden Eiarichlunzz

.Kt e t d e r u b g a b e Die 'iieichsdetletdungssteit'' Hai iu,
ganz Deutschland eine Sanmiiung geiragcnc, Manneranzuge vor

I geichriepen Jede Siadi und ic'd.' i Kreis da, eine beslnmnie « cng,
^ anizubriiige» Do die Reichl.i>rtte,dun»»stelle 'Anzüge i»r an

Beiieielum, der Arbetter m Iriegswirlschaitlrck»'» 'pe„ ,eden und
der Londuuriichai, dringend gebrouchi. mutz „will aui Ziuaug'--
maßnainnei, „erechne, werde,,, wem, d,e Menge »ich, triiimll ' l
zusmnmeuiomm, A!» « arbercilung hu nur ,il die vorschr»
nn" liehen. »,»,wch 'pe rioueu. die olle,wo, mehrere « ekle,dünge
stücke delizzen. «de, Ntchl- irein.iüig abliesern. zu, v -nreichunge>.>'."
'Peiloud-uerzeiamillee anaeitulleu weide» können Lagegen e,
hl ., mer s. e,willig abliefert, eme Beichemiguna. du' !h>, zu,
Äinechnnngdes abgeiieterirn Stuckes bei einer ipmeren Emeignnu:
oder Ablieferung berechtigt. All dies am aber lediglich im irug
Zähme Anzüge Wer nur das schiechleste- iuck abgibl, kann a n
Ausstellung e,„e> Beicheinigung ,' ick» rechnen

- S,. der zuckerarineuZeit ist es ireudig zu begrüße», einen
valliueruge» Er>ap, zmi, hailbarmache» von Frinhle» und FruM.

- ohne Zusu'a von Zucker zu ttudei, Beuzveiuures 'lialrou . eu
ick».,, n Fnedensze,'«» betannles Mmci , ermöglich, es, gruchie

! ade, ,'Nicki,MUS abue Z»s»n »on Zucker einzukochen, ohne ,»>>'
.' »illborkei, im gcringsien zu beemiräcknigeu t Lckb.ei zu emeln
Gr,„um genügt, um > Kg Fruchiiai, »de, Mas Haiti'", i» «“ ®1'1
Sierckisicreaiowie iilläsee mit Gmimuuericküulleuund ubcrilumg
Di» Rh«,,, Maiuische Lebeusmittetsletle. Franklurl a '« ftcl.l »«>'
i,.| augricklivlleueu Kmunumaioerbände» dieies E.umachmmei zu

'"'Das du-ss.ihrige » i Fetddetgiu min  findet am Si . Autt
f,„„ r ».. Land" »»,,,,» »singen,, zu decken Bereich der „ eidvero
aei' .ri.ä' .» ,,'dock, die AbhuIIuna des Turn, »««» vv» der Einrichtung
heilerer I.i.itmi ei Anlagen abhauanz gemackn Bei den Welllampieu
kommen diesmal wieder de, Böliuiigen Preis >Perle .diger Turn

Ki»„ z„.-.ch, ..»d der Solinsthild ,'Verteidiger Turnverem
"iiea. ' iiiun " m, !i„si,og S" dc» Feiddergousichußwurden ge
wähl, Kobg 'iud "siienu, Kleber B i e b r , ch. E n « e i Wie.
Im Den,  Mnn .h .svielKtiburfl»nd 'Wamnanr vbrrinlcl

ttMcvibaDei». ManM'nmcifhM Ihomann von der slndt. >i >u>
kn,' ?tte n-'h>nach Dnsfeldars

n»' Sehnsucht nach *1;:»'in Manne -' ei bemann einer W'».
bade",-, ,'irau stein seit I innen, »rttoi; an der Uront ^ ine- Taste-

d:e Ara" eme nicht ui nnterdnnkende Sehnsucht nam den,
'Ni- ,' ,,.' iu* legte der T' "l;\e, \m  Bcglaubmnna der Unterschi nr

in thn iitfrtrtitrttfvT. ' ' strannn tun. wonach sie heb einer Oj’f
si,ne, ziehen habe und »ein dringend erwünscht

f,.j (f,, lu'iltf tii' aber nleiii, heran- , da ft d,e Unterschnstde- be
d.'liide!, Arzte-.- ans den, 3chrittst,,lt uesnlkcht war Weg? '

ib "»>». Urfnndi'ntälsämnst verhängte da» -rchäsiennericht »ber ^
ine st.' . ,..'*; .' - ila'i.st.' Lf.asc van einen: 7a ., ^ eiängnii . w.'.'

Inbendi 't-in aber <>" bedingten Begnadistnnq ,„ '̂ ortchiai,
br!Nste».

‘\ '->„ i *l ' a - üi a 1
I » Nst <ftoit»vd" . NtNstt-

.? ' • \( d -.' .- er tränkten »\ t
CNviilc.

hi

Aus Stadt,Kreis„Umgebung.
Ni»brich, den 2^ Mai IW ft-

Dem OberbahmiMiftentenW Lannei.  zur , iei!
oien. wurde vom Stonn, nvn Bauern da- Wanenttbe 'b' .denc ..c,n
tär Ncrdienftlrenz V V.laife mit « chweriern verliehen.

D,«. Eheleute Philips' , t „ o r , .«»'ittelleieSD hier wohithasi.
begeb. heute da- der ! >! l er t, e n ' ) " «h zeit

• '>u a " erk  e h >' Daimeuv ".,. d" t '.<> Mai d uanle -ch
nam t-.tst. vergeh,en auch du* .'i'"' - tü* den Perivni'i.ne, ke.n . a.e ' -' Mt
>!>: „sv,in »nd, ^eie>lasten .' iaüeu.

der bentipen Ant
nilttlem ,ed'i Schmidt
lä, die 7 itotpartie

die de, Ptreinistimst
nstut:-besi!'.e> -'.,'oeschioitetie .' tänistlich Prenfttiche

o,»" .„' e N'nnmern " >!7"r. lül ' i" »nd I' -I Ier >',o« H.-iin.-, Dom
hc.hbi' --'' ' istuck. Nenbeig. Ranenti'ale, Gehr». Steivhanlen,
i'ie,er„e,l> »im. * aobeni.er, ,» Beefteigeruna Fiie da -
"glllliuck1,»t7ci wurden in» ,11 125 '"'. I iick " ti> Mgrt , ült .w,
bochdem'«' lll Utttt hi. |,i , ,n '»kori (' Itmli«, lll "" . 211,12',
Wfu. r, Ruuenlimi«, Ihimii. 1« «10 2" 110 Mark. ' «Iler Rauen

, I .ZG, Mark, bock,Hein,er illlliit i '' ,ll" 21.tll" 52ti,giMark
,>' " ».11, IU »"' Mort «I">i! I Pierlelflück toi lor Ettollier Tauben
l„.i . J , i' i,i*nl','«r«MiiU'' li'l:' er,," ,' «2 Itttt Mark De, Gesamirrlo..

tu!, tür >7! " .'» »Iller t h 12 Llle, Wein >" ,t llllll7!l» Mark
t-lini- Folie,, ".euiohe 2" Mark das Llle, un Du-chtchnllt. D.'o.
t' .llle F.' t, ,mHio,1« oll» um i '0 tllie , Mark, d h l„7 Mar"
lin I Lite, Well,

s>ö,-' It. dem 'Vahghai ii-.' l etge Fra l iv in de» h reck:'
t.'ode-i s'Z!e..di,de,-e, Zug tpt, 'g ' tt I»vl»e. »am rrtttdre » .-•(



'.«>d iUTÛ U fu*> ♦rtjiuc: aiii fttifK Uh» bu Fahrd »e„sUeitc» die
4»ra» ui’i’cfB gcftftcUunfl ihr»- Name »»s erreichen konnte, roffu* sich
die Berichte auf . schwang sich ans das Trittbrett de- legten Wagens,
r.tz eitle Tür aut und ucrülm>anb t»u Abteil Die Furcht vor « traf-
war be« der Frau doch starker al» die Angst um« Leben

5ranf | nct . 3 m eine , der legt»n Aächte stahlen Einbrecher au-
einen, tierventleidergeschakt in der Irierschen Gasse sü» 5060 Mart
''errentleil » r und auo einen , Tuchhause in der ReineSstrahe für
I'>«MM» Mark Leidenftajs» - Die Nachricht aus Wtesbaden . baß
tort ein 'Äund üirsch»» „ul -'.ütt Kart vertäust wird . tMt die hie
'gen Obsthändler nicht ruhen lassen Lie verkauf»« jetzt. »«» den
lns Fruiiksun als teuerste Ltadt Deutschlands „ich, verblassen zu
ttten. das tMimb mit 2.MH'JWuif

Ter Paur le merite f| ir einen Franksurter Ter ahe , des
abes bei einem Nefervelvrp . . Major Wilhelm Mn in i e , . der
?htt des kürzlich verstorbe>«en Geh Naiv 2r »rumse» van hier,
hielt den Orden Paur le merite - »Major »rumser gehörte sriiher
n, Osil>,erkorps der Unterossizierschule Biebrich an >

Lad Hamburg v. d. ft. Bei einem Uinbruch i» das Vilrvna
stel " wurde >n der vergangenen Nacht der lhjahr »ge ftausdieuer
len ;el Mazet aus Oftroivitz > L überrasch! und nerhastei 3n
inen» Besitz fand man 69 <v) Lasel « Lchotolade . die der Bursche
'nvenaet hatte Mqzer war bisher in Bad -Nanhei »« als »raus
lener tätig geweien unb durste auch Mir den dort ausgesührten
.rohen Diebstahl «liehe Meldnng unter Bad -Nauheim , ver
uuwartiich gemacht werden, da er die Beraubung von 10 Per
oiun >n Bad Nauheim bereits iugestanden hat.

DifI a. C. Aus der Nehbockpirsch im Lehrheimer viemeinde
.oaid bat am Zonntag ein Jager den Landwirt Ohl aus Lebrheim.
den er in der Entfernung 'ur ei»» stuck Wild hielt , ericholsen. Der
Täier stellte sich sofort dem (Üerichi

Main ;. Infolge des riesigen Angebot .-, das d»e Nachfraae ge
walltg überstieg, wurde ans dein legten Wochenmarkt das Pfund
Lpargel non den Händlern „n freien Mandel mit ^ Psennigen
oerkan>r

Kelsterbach. D«e rrniistseideml'rik. die >>, langen Jahren wegen
schlechten Geschäftsganges keinen Gewinn verteilen konnte, wandte
»ich im legten ?ahr der ftersrellung von Dorrgemüle \u Aus den
liebe,schützen dieses Betriebes erübrigte sie nach reichlichen Ad
schreib.»ngen und Zurückstellungen bereits im ersten rüeschästsiahr
rlnen Neingewiim von 189 028 Mark, woraus eine Dividende von
0 Prozent zur Aiisschüilnna kämmen kann.

«u » » Heiahessen. Die Kirschenernre hat jegt in den meisten
Gemeinden bereits mit den ersten Frnhkirschen. den sog. Mai
kirschen. eingefejtt. Die Erträgniise bleiben Überall weit Himer den
nach der prächtigen Blüte gehegten hohen Erwartungen zurück. Es
zeigte sich später, das, die Blütenstiele zum praßen Teil wahrend
der Marken Nachtfröste ersoren waren . Sie hielten lo lange , als
Nr jungen Fruchtansätze „ach Nein waren , an den Zweigen lest, um
sooter in »rohen Massen abzujallen . Alles ,n allem ist kaum mit
.iner Biertelernte zu rechnen. Dem geringen Erträge entsprechend,
frehen heute die Preise noch nbernll sehr hoch. In Mainz werden
Frühktrslhen gegenwärtig zu 2 Mark «in Pfund ansgeboten Die
Preise dürsten wohl bald erheblich znr»,»kgehe>,. doch werden sie de
deutend über dem vorjährigen Preise stehen bleiben, da das
Pflücken der Kirschen. wie ».ns von Mandlern und Landwirten ver
licher, wird , in diesem Jahre eine überaus kostspielige Arbeit dar
r. llt. Wo die Früchte dünn hangen , wird in manchen Gemeinden

oon den Arbeitskräften ein Pflückerloh« von 20 Psg . pro Pfund
»zesordert Manche Landwirte wallen bei solchen Lohnen oft ganz
1ns das Pflücken verzichten Eingeweihte behaupten , das, bei dieser
Lage des » irfchenntarktes die Kirschen ln diesem Jahre ebenso wie
-ui Parjahre zum größte « Teil zu enormen Preisen ans dem Wege
ho Schleichhandels wieder an den Mann gebracht werden dürften.

Vad-» aühe',m. Der Mausdiener eines hiesigen grollen Gast-
Hanfes stahl in der Nacht zum Sonntag die non den Güssen zum
-»einigen vor die Gastzinyncr qehüngsen Kleider und Schuhe , packte

Ne wertvollen Sackten in zivei große Koffer und verschwand damit.
Der Wirt ist zum Schaoenersas, verpflichtet.
- ». ,.r — — , » -T. —

^ernunm.
Berlin . 27 . Mai In der preullisck) sübheutsche« klassenlotserie

iieten in der Bormittagsziehnng 15000 Mark aus Nr . 187 297.
lonoo Mark aus Nr . 38 4Ö0, 5000 Mark aus Nr . 87 068, 3000 Mark
»-.kif Nr 131« 2708 7886 7927 9241 21 775 27 349 31 767 41611
48056 51 651 56 689 58061 59 688 60096 63 972 65 113 67 202
>8034 70 353 71 548 72 142 75 288 75 708 83 482 92 236 94 602
: 14 330 120394 120 864 122 463 123 499 128 444 131 405 143 737
143 981 151944 157 703 160 709 174 594 194 133 207 622 211 05«
216 879 218 989 . — In der Nachmittagsziehuna fielen 15 00«» Mark
auf Nr . 88 714. 10000 Mark auf Nr . 2481 22817 120648 219539.
5000 Mark auf Nr 2048 « ,. 3000 Mark auf Nr 13 949 17 791
23647 28 568 29 510 36 945 42 914 44 425 45017 47 287 «1669
«8 295 70 911 86 406 86 519 87 427 89 649 92 427 100039 113 214
116 (8)0 125 169 130600 145 635 154049 185268 189364 182822
199 159 202 512 204 169 206 945 207 153 2(8) 691 219 92« 223 578
229 441. (Ohne Gewähr .)

Die unknlbehrttche Mllapbelk der Frau . An die Kaiser Wilhelm
.-Ick. ie deutscher Krankenpflegerinnen , eine Schöpfung des Vater
1.indischen Frauenvereins , sandte der Kaiser ein Telegramm , in dein
», V treue Mitarbeit der Frauen rühmte : ..Je tiefer der Krieg
;> alle Verhältnisse von Volk und Familie einqreist. umso weniger

kann dos Vaterland die heilende , pflegende und ansgleichende Mit
arbrit der Frau entbehren."

Bescheinigungen für Kriegsgefangene . Der Kailer hat sich da
l..n ouvgesprvchtir. daß grundsätzlich ln der Tatsache der Gesängen
nähme an sich kein Vorwurf für Kriegsgesang . > erblickt werden
i.-Ue. solange nicht etwa das Gegenteil erwiesen kein sollte, denn es
Und etz die Kühnsten und Ausdauernsten , die schließlich in Geian-

ei.schast geraten . 'Aber die Ehre der gesamten Armee und des ein-
einen bedarf einer Feststellung der Art der Gefangennahme . >- ie
nid hansig im Interesse der Gefangenen selbst liegen , um sie gegen
nbegriind- te Verdächtigungen und üble 'Nachreden z» schütten,
'.eder Ostizier. der unschuldig in Gefangenschaft geraten ist. erkält
>on dem Kominandeur eine kurze Bescheinigung darüber, daß un-
'erschiiltü'te Gesangenlchast Vorgelegen hat . Auch den Unterossi-
ieren >nd Mannsch»o'ten wird hierüber eine Bescheinigung ansge
teilt. Für Beamte gelten dieselben Bestimmungen wie für OMi*

,,eie und Mannschaften Die Belichte silld den, nächsten Vorgesetz¬
ten vorzulegen.

Ein Amtmann Kuckelmann in» Münsterland erlaßt gegen
die >, a m st e,  s n h r t e n folgende Bekanntmachung : ..Von jetzt
>,b werden sämtliche Zugänge zi« den Bahnhöfen und die sonstigen
Verl,hi imege innerhalb den Gemeinden überwacht. Alle Lebens
'.liit . l auch ttciaere Meng '« , werden riüksicholos weggenommen
uüd in jede,n Falle wird 'Anzeige ersraitet zur E.iiileitunq des « traf
Verfahrens . Diejenigen Personen , die sich dabei nicht ardniings
mäßig ausweifen könne», „.erden zur näheren Feststellung oer
Ps'li -einermaltliN 'Z vorgesübn . Unnachsichtlich werde ich hierbei
.iege>t die Veräußerer der Lebensmittel vorgeh »n " Muh! Es
ist dl-ch g»r. daß es nicht überall .Kuckelmänner gibt!

Niespulver im Theater. Direktor Merrnfeld. der iich zurzeit
bei eitiem Gastiuiel i» Kattowitz aushäli . Hai »ine Belohnung von

Mark a»i die Ermittelniig des Täters ansgejei .t. der in r,ner
d.r letzten PorsteUnngen Niesvulner ansgeftreut hatte Dieser üble
scherz halte eine katallrophole Wirkung . Im dicht gefüllten .3»
l»1,u«,errriini euilnden (ich wahre Mossenerplofioncn.

EttiShrungsschwierigkettxu in älterer un¬
neuerer Vergangenheit.

Pa » (Ilfbot uuleics bif Horberuiift und 'Jlmu'tiibjfllcu
bts riirdilinlicn *, hol uns an nm - Urlxnalialtimn flcmolnn. bis mir
liinntl übi-risiiiibrn qlaubicn . Ca mach! uns »war nichl l(.llrr , aber
oo liarfl inirrr fotlifrtx ® ibor(tanbolra | i u»b b>» » il niilcro ,-»a>» r.
Intjl, wenn mir uns miobtr baran orinnorn , bast hinsichllich uieler
liaiirunflomtllol ber Slrioq rnifbrr uifrballniifo qoirtjaHcn ba>, bi«
iin|«r«n 'üorfilrrn bnrchauc. als Norm >mb Oloivobnlioii bos iaa
lidu-n Ufbfno (lallrn , imb bi« (irii crll im Uoiif« D*o Dtraanacmn
3ahrbnnb «rio, b«r IfWfii t»ahr »ct)mr qcbkllrri hobtn . Wo bl nr
i.'11. ii lirti im aiflamildillfii aller Sricnolninbol «. bei Den apofalniiii.

. , i j'ivi ii bem »’rieae tlie Tetierwnn mib ber ' limnoi imb
lii.unljr-. 'Halt bei li'nib .' Ijai biefe Hertemmu non llrfaitje i.ub

Wirkung au kriegenlchrn Weiitxpunlirn leine» (Ueldmfeo !puren
nuiffen ; aber Immer mi«b«r gingen laiche barten Zeilen Hinüber,
unb bi« Ctbürfnllh des U«b«n> wie ibr Preis lauten aan einer un-
natürlichen , unerträglichen »»ab« wieder herab — über ein SUrmeo
feinten auch M«|e Legnuiigen des iZriebens rnieber.

8 »i tetegeriichen Aufunbab be» Mnelalieis baben sie Baller
Curavao — Und nicht nur. wenn sie gegen beo Offene Horben ihre
heiligsten (Büier mährten! — Preiestelgeriingen unb Schwierig
feiten her ikrtchynnw erbtilbrn iniiden , bi» sich bieie sk>r unsere Bar
obren in »en dreimijicheigen Wmnsen bea 17. Jabrbunbens m
olcher Last unb iSibelteinertcii . bas. e» einer mehr ale »luelbiinbert.
übrigen Arbeit unb Anstrengung des einzelnen wie bee Aeianiilieit

bebnrsie. uni beroeiige Einbusten unb Verluste am Bylteiuoiiisiaiib
und Baikevenniiaen wieder menmachen zu tonnen . Wir haben In
bieieni CVibreallen Anl«st im» dieser Soiiitfale unserer ÜHfoorbern
,\ ii erinnern , denn es |dbr> sich Anobrnch unb Ansang solchen Un
glnites und citildfale » lesti uim breilinnbertsten Male Wir minten
an » aUiüglirti bellen bemnstl werben, wie bamnl» die beniichea
Lande , wtsch. n ttchein unb Weichsel Schon und lummeiulag der
Verwüssiingen unb der Solbalen gewesen lind geworben sind, mib
wie beule bie heilige beimilrtie Lehe frei ist 0011 fteinbe » Wut mib
I ii . unb wie mir im Schulze untere» nnerichullertichen » «. re»
walle » bie i?rt«hi unserer .leider bauen tonnen , um de« tchassenben
unb harrenden beutftben Bürget » Leibeenabrniig unb ’Jlothurft io
ja stille», dost niemanb , n bungerii braurtit. Mnstle nach einem
inneren Steseste unterer gelchichilichen bniwichnng auf den vreistig
adrigen » eieg die fleririiimtteriiiig aller normen , ber Sieben
übrige, folgen , ber einen  Sinai zum Führer in bemschen Dingen

eihob . mußte auf die napoleonischen Hriejmabre mit ihrer natto
noleii Selbstbesinnung unb ans bie t! inbeftelünipfe oon Ibiu mm
unsere « egenwari mit ihrem Aingen um bie Wellen !reiben nuierer
-tiat*oii folgen , so hoben mir doch allen Wrunb, angesichts heilen,
um mo» c» für un« unb bie Viichtoiniiien gebt, nult IUI Bergteiche
mit ^ uftaudeii einer früheren Bergongenbeii die llntbeb ' unften be«
Inges leiibl zu tragen . Manche teile unseres Batet laude» haben
oft schon Bitterste » biirchmacheii miiflcii ; über Sübdeulschlaub brach
ISJ« 17 eine ..teure Seit " herein , bei ber ungünstigste Witterung«
uerbiitnifte zu brr wirischastlich finanziellen ikrschüpsung durch die
oorbeegebenden striegsiabre binzutain »NI Slreetnag . ikrjai, i.nb
'.Katiomeriing mübic mail sich. Nüblüche wie gnoale güeiorge im
grosten Stile segle ein. imb al » die Lrnle 1H17einen reichen Segen
an Rom brachie. ging rin iauchzenbes Vufatineii durch bie Lande,
unb alle Sorgen unb « öle touren vergessen!

Soweii ftalistijch/s Mnieeiol oorliegl , last, sich für ba» Hl Jobs
blinden betulich erkennen, hast wir mit an einen immer (tarieren
Verbrauch ber Lebensmittel gewöhnt haben Die Steigerung beo
Konsums in p-ianzltchen Erzeugnissen ist mobrenb ber legten
zwinizig Jahre nnzoseisetbast zu beobachieni für den Fleischver
brauch gelrng die Kopsgnote — da« Verhältnis be« Veiamtoer
bianches zur rnifpredtenben Boitszabi — tHIÄ: 17.3 Kilogramm,
1« I2 - 52,3 Kilogramme sie bat sich also in blinden Jahren oerbrei
sacht unb ist in dein legten « iirteljahrhunbert belonber » stark an
gewachten Unb e» ist In imlerer « egenwan nichl ohne Wert —
unb tiielleiiht auch nichi ohne Wirkung , wenn mir im » immer wie
ber tlannachen . hast unsere beulsge Kriegssieiichraiion bnechan» der
unseren Vätern und Grostoaiern um Itt7n gewübnien Menne de»
sriebtichen Alllag » entspricht' Manche» gast oor tüaszig Jahren
al« Siiru « der Nahrung , was beute zur ikrnübriing des Balte » gf.
höre. Dost dazu auch ii a bie Butter gebäel, ist bem iefti lebenden
(beschlechie oögsg an« der (krinnernng getammen ! ik» ge!» an»
beule nichi nie! schlechter, al » e» unseren Vorfahren in nach gar
nicht to sehr entfibrounbenen Zeiten ergangen ist!

Wir haben im Laute diese», nach iiiatag oon Menschen und
Mitteln , nach l- rgebiiissen and Ziele » gröstien Kriege» aller Biblisch
briisgeschichie alle ettoa ansiauchenben Mühen unb Söiwieeigteiiea
her Eriiübruag siegreich bemäitigi , wir haben durch Waftiiabnieu
unb pslichigemöste (Hemöbnung in ber ftelmat bie Siege errungen,
bie bie aiganiische Wiberftanbsteosi unsere» Boltsbeerr » erst er¬
möglicht bot, und wir werben auch weiterhin in biefrm Sinne bis
zum Endsiege bnrchbasten! C» wirb immer rin benlscher N »bme»
iilel dieser Jahre sein und bleiben , daß sich im weilen «tebiele dem
icher Lande laikeast imb vpseewiüigkeii io glonzooll bewabnen,
Do» gibt ans die Sicherheit , auch meiterbiit aiisznbarren unb durch
Inhalten ! 0 A, M,

JtöStiAUXL.
Be r I i n . ben 2b. Mai HUK

, Wi ber ft r a g e ber Präsident e u m n I, t im Reich»
,lag»  liest man in der „Germania ": Die efentrimiofrafiion wirb
. sich erst nach dem Wieder,tulanimcmriti de» Parlaments über ihre
. ualtimg schlüssig werben rönnen . Das aber bürten mir tagen , Hast

sie feine andere Lösung suchen wirb, als die, die ihr allein iw
, Jnieresie des Vaieriiuibe « unb ber Volfooertrctimn liegend er
: Icheini
! Die „tzreuzzeimng " bat den E i n b r u <t , a I » fei tu den
0 ft i r a g e n eine unberechligie 'Jlcruoiität ringe-
treten.  Die Auisassimg, al» ob e» sich bei der Meldung ber Pe-
lereburger Teiegrgpben -Agenlur um ein iibwraläienbe » Vorgehen
Rustianbs baiible , bos polt Irttimi an Dem Vielter Jriebensoerlrag
rühre, tömif sie nichl teilen . Die nissilche Regierung schlage Moo-

' tan als Periianbinngson oar Naöl der Reibung ber „Kreuz
,,eitnng " tönte In erster Linie Berlin ober ein anderer bemliber Ort
Nil inage.

Unter ber » eberichnil „Oie (rnglonöreile des Herrn
.doli in"  tchreibi bie „Rorbbeulsche Allgemeine Mining Die
' „Drilliche lageozeilimg " behänden in einem Briikel „Dos Friedens
angebol " „ . a, auch die Reise de« früheren boüönbischen Krirg«-

, minister » Eoiijn Sie sühn dabei au«, Engiaab sei in einem ge
wissen Sinne berechligi gewesen , an,,»nehmen, hast Eoiijn in beul'
schein Anslrage boabelle Die >e Vebmipiiing will sie dadurch be¬
weisen , hast Eoiijn zur Riiltrrste oon England bfn Dampfer „ein-
boro ’ bennftie , ber als Aiisiaiisch -Vtesaiigenea-Schiss trincrlel Rej
lenbe mitnebnien solle, es sei denn , das, bie britische Regierung , ber
rill Vetorert» bezüglich her Venuniing diese« Dampfer » züstehe, ein»
Ausnabme maöje Öbglcirii dies - Vu»nähme für bie in England
zurückgebliebenen Hrauen unb Kinder brr nach Hollonb gedrillt,im
Aiistaiischgesangenen bisher nicht gemacht worden lei. habe bie
bmilibe Regierung sie Eoiijn zugestanben imb Io dessen Reise in
inisterorbenllicher Weise niiierstiistl,

, Hierzu , sogt die „Rorbbeulsche Allgemeine ,-seinmg ", ist zu de-
liierten . Eoiijn ist wegen oerschsebener, ihn nersönlich inieressteren-
ber Pelrojeninsragen mit einem englischen Eonooi noch England
gereist lind tonnte bei irinrr Rückreise ben Dämpfer „Sinboro " de
nullen , ba er als nieberlönbischer 'Kegieriingotiirier fuhr unb zur
Veuuiuing de» Schisses berechtigt war Abgesehen bieroon wäre
Eoiijn mich in Inner Eigensöiosl als Prösibeni des Rieberlönbilöien
Rolen Kreuzes bringt gewesen , den „sinboro ” zu beiinszen Eine
bemlöie Eienebimgiing ist niö » erteilt wnrben mib braurtit auch i.iiln
uachgesuchi zu werben Eoiijn dal auä> felbft bie Pebaupiuug de»
„lelegraat dementiert , berzusolge er in einem eunUschen Unter
bebaut geialireu lein toll Der „Tetegraas " bol biest- Reibung bobin
berichligen müjsen, dost Eoiijn als grwöbnltcher PoIIogler in Pri
nolangelegenbeiten gereift !e>

, 'm dem neuen Sieg  i III W e fl e n lag ! bas ..Berliner
lugeblall ". leine Bebenlung liege darin, baft er wieder bewiesen
habe, mir lehr bie deutsche Heeresleitung es oerltebe , ihre grast
zügigen Plane bis zum Augenblick bei Anssübnmg zu oerschseieru.

Die 0 s s e ii I i o e in I sauber n I s a in in I auf,  schreibt
di> „Russische, 'seil »,ig ".

Der „Berliner Lotalanzeiger " meint, ans dem Porstast selbst
werbe klar geworben lein , bast die L e i st n n g s s ö sti g t e i i unb
die H a IIIn t b e r e i 11 rt) a f I IIn I erer herrlichen I r u (,
p e n ii n s jeden  51 n fl r I f f ermöglichen

Wahrlich, bcifil es in ber „Norbbeinjchen Allgemeinen ,Hei¬
lung ". ein neues Meisterstück der beullchen Kriegs-
t ii ii fl . In breiter Braut sind bie Truppen unseres deutschen
Kronprinzen in aitgewobmer Schiagkrasl zum Sturm angelreipn
unb ballen bis zum Abend die Höben erstürmt, um bereu Velin im
leigen Herbst In hart gerungen wurde mib deren Eieinin» selnerzest
die Branzajeii ja unenblich Hill Vlni gi'tojlel dal

I » der „Kreiizzeniing " hnstl e» Wenn die Benibr ben ‘Jt
rechi voll nehmen unb in bie West binaue posaunen, ihre Beibin. ,
hätten Hinbenbupi bie Jgitialioe emnunbcii , schreibt ibr
liniere Oberste Heeresleitung erneut ba» «kl .,
b « » H a ii b e I n e oor ütläiizrnber fnmi Die ungebrochene srt|i„
troll be» deutschen »Teere» nicht bewiesen werben wie durch die-..
Erfolg de» neuen ersten Schtnchiloge» Wie gtn must wiebe,,,
die Vorbereitung gewesen sein, un, diesen neuen Schlog Hlnbe,
bürg» mil bem gleichen Erfolge zu frönen , wie er srinen bishei .,.,
Schlügen mib Hieben belibiebeu war

Wbna Madrid , 27. Rai Reibung be» Remerichen Vure.i
Der König, der Ministerpräsident ngd andere Minisser sind m,
rälfelbahcn Erscheinungen ertranti . Bon dieser Vranthelt . die i,
über ganz Spanien oerbrcilrl , wurden dreißig Prozent der t
uoiternpfl befpUen Die Mranfbeit wird nicht ale ernst angeiei,

ClarflcUung her sranzosischen CelegogMle gesoederi,
Wt n f , 28 . Mul , In be. „Humonil . " soeben ber Abgeorb»,,

Minsttoi Ulemtnceau au), bie Annexionspläne Frankreich» auf d,.
link» Rbeinnser össenUich ,zn widcrrusen . da die graste Malle
iranzösischen Volte » solche Annexion niemal » gewollt unb aebilii
hätte. E» sei bringend nolwenbig , dost die Oessenliichkeit über
wobren Kriegsziele Bronkreich« nun endlich einnioi benchigt wer»

Nuhlav - .
'Berlin.  2t». Mai . Der „Berliner Lölgianzeiger " meibei

Vajel : Variier 'Blätter melden au« StockholmI Ans NitoI .i | l
werben schwere Unruhen gemeldet . Die Baikskommissare der «,
publlf be» Don unb ber Republik non Xourl » sind angeblich
ichosien worben . — Do» „Berliner lagrbiau " mesbet au» Bra.lt
furt a. M »errnsfi  toll auf einem französischen Schisse, w,
der „Malin " meibei , in einem Itanbinooischen Hasen eingelras.,
sein,

Qn rauchh-ettri«».
10ba Berlin.  27 . IRal. Rene U BooWeesoige im Sperr»

bifi um Ltztzstztzll
tSOOQ 8ruttoceaifl .etio .niKn.

*romu <tn “w"K' “
ffMdKürn GelellzugEn

Der Mel de» MmtralHabe * ber TDacinr

Cinfcnbunaet»auo da» Gcfnlniic.
Leiber bat bie Biebricher Bevöltenmg sehr unter mangels,

ler Belizuieilung zu leiben , wa » ja jedem zu « eniige bekannt il
Siebt man dagegen andere Städte , zum Bei 'piel Wiesbaden , r
ihrem Znleilnngszettel , fo must man doch unwillkürlich fragen
woran lieg , bas . Hier must unbedingt Abhilfe geschgssei, werde,
sonst bleibt e» nicht aus , baß die Leute zu fflriutbe gehen ober in"
mehr ihre gewohnte Arbeit leisten können. Bskgnntstch kämt um.
ohne Beit keine Aemiise essen und kann auch niemand zngemu,
werben , dieselben ohne Bett zu essen. Der gröstie Teil der Siet
richer Arbeitsleuie ist bei den diesigen Fabriken beschöstigl, tue!
für ihre Lerne sehr sorgen, aber brr andere Teil ist nur ans S,
istnleiinng der Siabi angewiesen . Erster« können sich wenigste»
ein wenig bnrchschiogen, aber wa» machen denn die Anderen
Dörrgemiise . Stilbenlaurrtraul , Mai nielabe sind alle» Artikel, me-
OONder Mensch nicht leben kann . In dieser Angelegenheit miistie
die VcromltutM unbedingt vorstellig werben, damit Hierin halb
Wandel geschosst wirb

Einer für Biele , weiche eine Besternng sehr berbeifebnr,,

Wenn e» noch etnioe bedurft hätte, um bie Erregung ber tiieii
gen Bürgerschaft bezüglich ber 'Versorgung ber Bobriten in«
UtiiMlMmiUtln auf dg» Höchst« zu steigern, so wäre e» da» bieei»
zligliche gestrige Eingesonbl gewesen . Der Kern »er Darlegung."
de» Einsenders ist für , gesagt brr, bast nach feiner Meinung da
Auskausen beliebiger Reagen von Lebensmiiiein ohne bebörbl,«*
Kanirolle ben Babriten ohne weitere » gestattet ist. Ans weich,
Verordnung diese einseiiige Bevor,ugnng sich griinbrt, oerhbio. ig.
er ollerding »,

Wenn der Herr Einsender wüsste, weiche Erbitterung unter ber
Bürgerschaft gerade wegen der „nbesuglra Anweisung von Leben-
Mitteln aller Art an Oie Angehörigen der Babriten herrscht, würde
er nselletcht sein Eingesanbi nstteriassen haben. Den Schwerarbestm!
gönnt man gerne ihre Anlagen , aber Büroangestellte der Babriten
gehören ebensowenig zu den Schwerarbeitern , ot» die übrigen
Bürger und auch die miiiieeen Staatsbeamten ohne Nachtdienst als
sülche angesehen werben , E » ist höchst bedauerlich, hast , . B . hiei,
gen Bobriroeamten , Sdtreifcfcöuletn » unb Arbeitern mehrmals ir
bet Wache I Liter Milch oerndsotgt wirb , während die übrigen
14— ITsährigen zukünftigen Vatfrlanbioertribigrr , bie «echt ohne
magert sind, keine Milch mehr ktgmen.

Bor dem Magistrat alle Achlung, wenn er bestrebt ist, bicien
Schleichhandel — etwa » andere « ist e» nichi — ba» Handwerk >.u
legen unb wir können ihm in dieser Hinsicht nur znrusen . „Land
8ras werde»nd bleibe dark!" Denn jede Mebeanswendnng auebenomitteln für Leute, denen sie rechtlich nicht zuftedl. kann m«
auf Kosten ber übrigen Bürgerschaft geschehen, selbst wenn du
Lebensmittel von außerhalb herbeigeschasst werben E

Königliche» Tdtfr.
Dienstag , «K. Mai , 7 Ubr, Ab . A. Anw 200 . Mole . Margareie
Mittwoch , 2». Mol , ll >. Uhr. Ab . B , Einmalige » Elastspiei de» Herr«

Alexander Moissi vom Denlschen Idealer in Berlin . D,<
Räuber . Franz Moor Here Alexander Moissi a. Ot.

Dienstag , 28. Mai . 7 Uhr, Db *re[3|? $ raii.
Mittwoch , 29. Mol , 7 Ubr. Unter ber bliihrnbeii Linde

Daiau»sichIUch« Witterung für bi, Zeit vom Abend »««
28. Mol bis , iini nächsten Abend.

Ruchis Heuer, logsüber wolkig , keine wesenlüchen Rieberschl««',
leiiiperolnr nnoerönderi.

Betrifft : Bekanntmachung Re . 71t. 11 . ft . X . « . betreffend Boschs»«'
nähme , CnManuna unb Metbepsllcht oon CIurichtuiMDtWemslän
beiz, bezw . freiwillige Abtteseeung auch van anderen « ogenstünd.»
an » ftnpter . ftupseelegieeungen , Rickes. Rickellegiernngen , Tllumi'

ulmn und Zinn.
Barn 2b. Mär , l9t ».

Dies« 'Vrtaimtniaihuiig ist am 4. Rai 1918 in b| r Biebnäic
Tagespost oeröflentliatt worben . Die AnsstihsnngobestiwVU »«,.
boz» ftnb an ben össenllichen Anlchsagsöulen unb Vlafattofün a
geschlagen unb auch im Raidau » imb in der MeigllsainmelsteUt im
Rochaiishos zur allgemeinen Kenntnis misgebönai . Die Einwohim
werben gebeien , alle enieignelen Melailgegenstönde baldigst >"
Sammelstelle zuzpssthren.

'Velther nicht in der Lage sind, selbst Ersah zu beschassen, so kam'
für die linier isb. 'Ur . 44, 45, 48, 49 unb 55 ginOnuleii Otegr«
flänbe (ftleiuiö)ie, Hohlmnhe , 'Vranseköpse , Fensiergriske . Bengei
knapse, Xurfimfeii ) oon ber MelolllammessteUe Ersatz iiijd),.' '
werden.

Die Relbebogen hierzu sinb im Ratbau », Aimmer 33, erbälim»
unb nnoWsKIk daN dt» , urn 25. Mat I9U wieder ob, », «den.

Die Ablieferung aller Gegenstänbe der Reihe I soll bi» zwu I
Juni 1018 beenbet sein.

Alle schrtstlichen Anträge sind an bie imlerzeichnele Benoai
Hing zu richten.

Mnndtiche Anstnnst wirb dort wöhreiib der Diensisttnid, «,
ferner auch m ber Metallsammeistelle rrtrill.

Die Somineistelle ist jeden Diensiog unb Freiing , oormiiiliii»
onn 8 bi» 11 Ubr . für bie ÜRetaUuiiniilime geajsiiel,

Biebrich , den » i Mai 1918.
Der Magjstrat iBnnoermgiIün «l



Ttffaiiulmadjunn

Belt .: 2Umwl6uag zur ConNlutmwUe. 'ÜUc im Mvtust Ciimt
imiI  ilfbortnrn Perspnr» münnlldim OwM)l«(t)t», bab«ii (ia) N»>
ejlens an ibrera <8tkN,t9Ui" auf drnuncr >> de« tlarhattjes zur

Landslurniralle anzumeldm Die UmrriaHiing b»r Üliniiflbim« luiro

Die Pvizzeiverwatluug

Ibrhaulr
Sanuustaa

einen groben
Lr.znr.pvrl

brftraft.
■Bifbrirt), 2b Ma, 191b

JMMwtfml . Di» « usgab* mm rfung«n. ochjenichwanzeii.
Lebern, Wrfijngtn ufnt. flat » Mittwoch vormittag van 9 bis 12
llbr bei >Krrn Metzgermeister Mi»», Mainzer Sir 4, stall, und
iinar für den 2. » «jirf van Ar 490—820 der „ auotzaliung, Au»
meiskarlr. Besondere Bezugskarlen sind nicht mehr milio Irin

" « . ' WlK ' i. i. - . . » » I», » r

Seilul
! iii  billuitn Prilien

»orderr . « rbrubeim.
_ Oberg ii» Ist

Bclnttmk -. KrfegsuulerstOtzung Diejenige» zur Fahne rinde,
rujgnrn « annj -haftm. weiche Inzwilchen , ur Ardetwletstung kgm
mandieel, deurlauot oder «ntiajfm lind und deren Familien mah.
rend ihrer AbwesenheitKrfegsnmerstützunäerhnllki, haben, ivollcn
ihr« Mlkkrhr aus Zimmer Nr. » du slädtijchen « erwaiiungsgr
l üudes, Äathausstr . 59, anmelden. — Auch sind all» in den Fa.
Milien vorgekommenen Beränderungen . wie Slerdesälle , Geburten
und Erlangung de» 15. Lebensjahre» bei Mindern daselbst »nzu.
melden.

Biebrich, 30. März Illltz. Der Magistrat . CI. V.: trapp.

vekannsnigchmrg Die Kohlenmeldekarten iur geiverbl Per.
h,umher von monatlich 10 Tonnen und mehr für den lllonat 3unl
1911 sind a»gekommenund können aus .Ammer 5F de» istathause»
m Empfang genommen werden. Die Meldung Hai dl» zum 5. Funl
>91» .zu ersolgen.

Biebrich. 27 Mai 101» Die O>l»!odlensl»Ue.

T »»»er «llOg« »rge >>
»« . « oi »

_ neu

tügFMSrSmSß
ltiniuvhnerschai, erfolgt von Freilag früh an in den emlchtägtgen
Olelchiiiien „ -

Biebrich, 2b Mai luld . Der Mug islral . I . « Trapp
Fogorrkshri

Di»n>»r»l»g. den :«>. Mai d I » . Frontrich- ^-nsiag. verkchgeil
auch di» rfäg« jür den Berivnenverkehr. die ion» an Sonn und
Feiertage» ausjallen

-MFLdlk—

culott.
kordchdtt. Htämäa. Ferner

-fjutblumen-
perlkrauze. Oauerlrrlnz». »tt
pariert» Gräfte . Blldweaak»

zu Kriegrrdildern icho.
lOroste Auswahl billigst

hammerfchmfstf.
Friedricht' r 1.

EvangelischeKirche. Mittwoch, de» 29. Mai . abend» b'
‘ " ' ' rr Pfarrer Zi

sarrer Stahl.

llbr
ZUiegsgebelogolleadienstim Diakonissenheini, Herr Pfarrer Küdler:
b , Uhr lm Gemeindehau« Aoldstratzr. Herr Psari

gar— . — ... Mi
de» t». 3tt « l st«, - -Ferkel
‘" " ÄöJT 'WSLi « «* .
F« tt,or. L '? U ?b. S .r. .Z>.

GBitse - Federn
Pr . u>elHe Gänse Kalbdau

ntn per Mund 8.50 dis 14 .
wunderbar füllend. 148a |
Betttedrr »»««- Wiesbaden.

Mauergaile 8 u. 15.

Breurchirlz,

tftllcn and Schwarten j
I» »erkausen 408

Zinimermeilter Mont,
Parhwec

'Üliedersehen war leine und unsere Odssnung
Mein treue» i‘ erz. D» rtchll in Frieden.
Ewig beweint von Deinen Lieden.

Tieferschüttert erhieit ich die traurige Nachricht . das, mein innigsk'
geliebter , treuer , unvergebUcher Balle , unser ireuforgender Baker , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn . Schwager und Onkel,

6 rnft Ckpke
Zeldwedefleuf utm » in einem CanbftatmOnfonf .-Sall.

Znhgde r de» Eisernen Kreuzes 2. Klasse

nach 46 niouatiger treuer Pslichtersüllung durch einen UnglütkssaU ein
Opser diese» grausamen Weltkrieges geworden ist.

2m Minen der trauernden Hinterbliebenen

Eleonore 2 U&U, « b. Schnuhe- .
aetylttitof

Rudolf und Elisabeth.
Biebrich a . Rh .. Bahnhosstrahe 25.

Beileidsbesuche daukund oerbeten.

«irderfehm war seine und unsere nassnung

Ileserschllttert erhielten wir plötzlich urch. unfrwgrtrt di» schmerzlich» Nachricht,
dutz Ulisrr herzrnoguter. unoergetzlichrr Sohn. Bruder. Schwager und Onkel

Hdam frey
ArtI .-Mech .-0ber -Maaf

bei einem 2Nneine -enftschiss rrnpp

von einer PulEiiiruugofnhrt nicht zurück̂ hrt stt und nach 45 monaUger treuer Bsticht-
crsllllung im Atter von 32 Fahren den Tod gesunden hat.

yle Uestraulernden Eltern
und Geschwister.

B i r h i i d) , Öen 2K. 'Jfcai IM18.
• t-

Danktagung.
Vnr «lic w<M>ltutnje Ceilnahme an 4cm uns io Icboeer

Icirotlincn Vcrlullf 4urd> 4eu FScurianj unterer lubtn
Wdtnn und P 'iUer. Vr,iti

Hmalic Drics
K' veu Iur dir lahlrtiihm Kran) und Blumenlpenden lagen
wir b e ml» unteren her)lti)tten Dank.

Die uctirAiwndfnhinterbliehenen:

fnmUi « Martin Dt Ui,
tUvbriJv den Mal 19t s .

Ausruf!
Otutfcbland Kämpft l-inen schwersten Kampf da , Kingen dringt jum Cnd «,

Caultndt und HbtrUultndi der Kämpfer in Herr und flott « Kehren jinüdi . di»
Stieder uerltummelt . de» » dundbett erlchütter«. Fhr » Kraft dem deutschen
Slirtlchaftsleben zurüchfugewinnen . ihr « Zuäunft , u sichern ist
Vank, » plicht der Heimat.  Ui « kentenoerlorgung liegt au »fchli,Ilich dem
« »ich, ob . Soziale fürforg « must fi , ergänzen.  Sr » auszuristen sind di«
im k »ich»au »lchutz der « riegsdelchädigtenlürlor, , zulammeng,lastten 0rgan,lalion,n
berulen 0a » gewaltig « sozial« Merk au »zubau,n ist da , Ziel der

£n <Undarff - Spende!
Darum gebt ! Macht au » sorgenvollen Splern de» kriege » freudig « MilarbNler
an Deutschland » Zukunft ! Lhret di« Männer , di, für uns kämplten und litWn 1
Dur wenn wir all « zulammenst «k«n . wird da » hohe Ziel erreicht.

tfc hmd««h«rg
Öeneralfeldmartirall

Vr. Graso. hertttng
Keid>#kanjler

Er. Saemps
Pralid . nl 4. » K.uM »g»

Mäbl . wohn . u . I
Schlafzimmer . m

I Dachwchn
iHinlcrhausi mit Was

\ mieten . Buhnhohlr ll
g . 1
, 1 ' 1

1 Kinde
1 - 2

1 in rudj,
I Angei

rloles Ehepaar iuchl 1
Aimm -Aohng.

TEeu
grützere Slfenge» in 9tu»jlih,
ilehgizder Sendung abzugede»

Näheres SiltZg, 577
«iedn»

v. Stein
Khcgaminlltcr . tkueral 4er Hrilllerie

Der 6br «ngorUt | gnd«:

LudesHerff
♦r’rlter deneralguarrtermilfter . General der Jufanterl«

Das Diel der Ludendorff-Spende.
Di « Aerinrgung uglerer kriegedelchädigren ist t » erster

Linie Ausgabe de » « eiche » » nd mutz e » bleiben , vn » Reich kann und
fall in Ciflllum Ult “ HM ‘ * ‘ «• »■ «1 * 11» du »« « In « all,em « ln«
Sammlung (n .llgflcl nxtbtn . Aber auch dnrch wnchrraig« gefehstch« A«g' >
lung der stienienfragerikann »tcht in jedem Falle ia gehalle» werden, wie es unserem »ater
iändiich»» und suMen Empsnide» entsprichi. Sie trägt nattttendrg etwa» Schgirurtrsche» UN
sich und ist in ihrer Starrheit autzerstgndn d«m Pedursn, » unh der Dringstchkgit jede» Ei»'
zelsalle» gerecht , » Werber,. E, dlelden zahlreich« Fäll » übrig, dei denen schnellfteno getu»
sen werden mutz, um bitter« Slot und Berzweistung abzuwenden. Die» kann nur durch srr,
ivilltge Liedrotäligkrft geschehen.

Hier setzt dir bürgerliche Xriegobeschädigteniürsarg» «in. Sie will den Kriegode¬
schädigten in, Wfrts<tzaft»lod«n Mrürksühren. sein» » ros, dem deutschen Bottoganzen wie-
»ergeben. 2hr umsangrriche» Arbeitsgebiet umsotzl « erussderotung. Berussauodlldung.
Ardeilsdeschasfung, ergänzende Heildehanhluiig, Anftrhsting, Wohnung»' und Familienslir-
jorg» sowie Srlhunterstützung bei besonderer Hilssdedürstsgkril.

Aus dem «rotzen Rachdargebirf, der Fürsorge sür di« Itrfeggrhmlubiirhenen . sind
schon lest Kri«g»d«ginn gewastige Summen aus fcämiUigtn Spenden zustunmengestolsen.
dank dieser traflooUtn Unterstützungoller volkstreise verfügt di« Nononalftistung schon über
mehr als 100 Millionen Start sür dt, Witwen und Waisen der gefallenen Krieger.

Den Kriegsbeschädigtendringt das deutsche Volk sicherlich gleich warm, Ameilnahm»
entgegen. Es weitz, was es dm » «treuen schuldet, dir mit ihrem Leibe di» deutsche Scholl»
gegen dm iiedersoll geh«» , den Krieg w«st hmons m Feindesland getragen »nd dl, Heimat
vor Aerwüstung und « ewoütat beschütz» dich«». Heilig» Pslichl ist »S. denen, die sür UNS
geblutet und gelitten haben, in umfassenderWeile zu helfen und überall dart einzugrrffeu.
wo staastiche Hille nicht auareicht, niemals ausreichen kann. Dieses oarerfändischr chet-r
z» erfüllen

iv da« 3m(  d«r LMkdoeSaSpende!
Als allgemein» Srmnnlung im ganzen « eich wendet st« sich an sedm Drutschea Sie

wird zugleich der oielb»klagten Aerfplstlerung h»r Sammeltätigkest aus ihrem Gebiet ad-
helsen.

Dir Ludendorss.Spmhe wird verwaltet von dm im « eiihoansschntz der Kriegsb»-
Ichödigtensürlorg, orreinigtun Organisationen der deursthm Bundesstaaten. Die Spmde»
slietzm grundsätzlichden Llmdesteüen zu, aus denen sie stammen. °

Gewaltig« Summen sind »rfarderlich. kein Deutscher darf fehlen: jeder steuere
dei, jaoiel in jeinm Kräften steht. Es handell jich UNI Nichts Mrringeres als um dir Wieder,
erftarkmig und Erhaltung unserer Ballskraft nach den zahllasm Wundm . di» der snrcht-
barft« aller Krieg« uns«««m Aaterlande geschlagen.

Fni Anschtnhan aarstrhenden Ausnis bittel der jeiims der Stadl ie» läagerer 5»"
ms Leben gernsea» vrisausschutz süe Kriegsdelchädigtmsürsarge die gesmm» Einwahner,
ichasl Biebrichs, di« Sammlung sür die Ludendarfs-Sper de auss tatkräftiglt« zu unt»rftütz«n
Ais Samnwstag« sind di« Tag« vom I. dl» 7. Fürst da. F». destimmt. An dielen Tagen wird
ein» .rmnssamminng dnrch Schüler und Schüirrinire». wrlche zur Smgegennahme aon <9et.
der» dcrechiigr fnid, veranstaltet werden. Autzerden, iverden am I. und 2. Fuat Vpsrrtag»
mit Slratzmsommlung stattsinden

Cin den hiesige» Fabriken wird dir Lainnstung durch die bestehende» Arbeiter^und
Beainieii 2l»sschülse siir den van ihnen vertretenen Test der 'Bevoikerung i» dir Wege geleitet
werden.

Als Erinneningsgabe wird das bekannt» Bild van Prai . Baget ..hsmeralseldniar
ichall van Hindendnrg und stlenerai Ludendprij am llleneratstadsüsch sitzend", üherreicht.
und zwar bei Spenden von mindestens l» M in schwär,weitzerAnssühruiiih bei Iplche» von
inindestens 20 M. in farbiger Aussuhrunp

Die unle» näher bezeichnet«» Sännnetslellen sind ichan van jetzt ab .zur Entgegfii
nähme van Spenden, die auch in Kriegsanieide eriaige» können, bereit'

SlöWche Spartaste. Laak für haodel « d Industrie, vorfchuh-
verein e. <&. m. h. H-. Geschäftssteve der viedricher TaMHPdst.

Der vchstMUd»für KrstgtshrfMdigtelüMfeeg«.
2m Hultray : Vogt.  obGrbifrgjteifitzsttetz.
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Wir erfüllen hiermit die schmerzlich« Pflicht, unserer evangelischen Gemeinde
mitzutrilen. daß der

tritt pfarrtr unTarar6 amatnda

Fjtrr Dr . tbeol . u pbil . OSMUl GCfbCft

nach Satte» unerforfchlichrm Rat am Sonntag, den 28. Mai d». I »., um sieben Uhr
vormittag» hrimgerufen worden ist.

Zwanzig Jahr « lang hat er seine beste Kraft dem Ausbau unserer Gemeinde
,,«widmet und ihr» Interessen mit den ihm eigenen hervorragenden Gaben nach Innen

nd Außen aus» »rsolßrrichst» zu fördern gewußt. Sein segensreiche» Wirken sichert
m Name» in unserer evangelischen Gemeind« stet» rin dankbar ehrenvolle» Ge-

;»*n.

D <r tvangeliTdbe KirchenvorTtand

^ugltlch Im Namen der »v. HnTtalttn and Varein« untarar Gamainda:
Stahl , pfarrtr.

Biebrich  a . Rh.  den 28. Mai 1918.ii

für di« Hufmerltlamlieittn anlällidt meint»
50 jährigen Jubiläum» lagt ich alltn frtundtn und
6onn«rn meint» aufrichtigTten Dank

Philipp But)bach,
BltichTtraS« 8.

OrfMntföof für Zugendpslege.
Der Hreidmi&fdiuft für Jugendpflege beabsichtigt, in lVl8 einen I

7tägigen Zugendpfleger, bezw. Zungw. Hr.
Kührer.ttursuo

einzurichlen rrnb rru’nrtci brabfiriitiqlr 'Welbunaen bi» Ipätestei» |I. 3unl b». 3».
Ihrnüu« itlngabe ber Vlufdiriit unb bei rorausliititlirf) enl,leben

ben luirru Ituslnflen de.. leilnehmers ift irforbrrlirt)
‘iiMiiitdie beü, her ticftlrflim» bet iiehrganae mmten bekailm-

Begeben luerbcn Xu1 leilmibnie mm „ rauen unb Ctungfrauen,li |
ebenfalls gefiotiet.

Der Vorsitzende.

Der
Wiesbadener Miierschuh

i. b. i M.ltwoch. bin i ». «ui , nachmittags 3 Uhr, üom Sterbebau» fhUt.

erteilt HUs-brbürfltgen Schwangere». JRtttern vor|
und nach der Entbindung varatgelttich Rat und

Ansknaft.
151a Sprechstunden
jeden Mktwach aachntittaq von 4*/.—5'/. Uhr in demI
Lokale der 0rl »krank«nkasse vlebrich, Mainzer Straße.

Aachruf
| Tieserschüttert stehen wir an der Bahre unseres hochverehrten Bor-
f sitzenden, de»

.jf

jr !h v : . i,t '.i*phtt.

Kenn pjiiirer»

Camill Gerbert.
. . , :i- räi tvr I sü'Ii >' a »in,  Mnsikverständni»,

. . . ' . . ti .-rb-?. . . i die 2c>Ie nnseik» . erein».
ou iciiuni iLe.,5 wUietzustrebeit. sei unser heiligstes Gelöbnis an

jeincin Grab«.
v . « Orant,r «airchench»r.

brich Rh ?8 Mai 1918.

Gesangverein«.Eintracht".
Nachruf.

Der fterr über Leben und Lnd Hit unser langjahr 'ges. i,vchgejchatztes Mirglred. den

Herrn vr theoi. und phtl.

evangelischen Pfarrer

Camill Gerbert
plüftt.ch unb unerwanet m dir (Iiutflfrii ubgeruleit Wir inmurrn aufrichtig bm Her
luft cutes |o gtiftuoUcit. prinhligen Wleniiben, welcher uiiieiem hierein ftets die niürni.
ften Snmpatbicn entgegenbrachte.

• -je- Jjjjj tfr ruhe in firifbeit'
Der Vorstand.

. .! jVT-.r

’-i
Vorschußverein in Biebrich

eingetragene Gen»ilenIchMlt» H M * *- WWfld |t

(: ■
%

Coi . s - Anzeige
frtundtn und Bekannt ™ die taurige Qad>rid )t . dal es 6ott dem Allmächtigen gefallen

..Ift 'Nit», tnnigftjtliebte Cochter u *d SdvvtltfCinnM'ämänn
, »nt q eb . t !•) uu .d eiiruq ." e K' aiibb * i beute nacht im 25 . Cebcnsjabr « tu

• l f-n
Die bauernden Hinterbliebenem

6äMn.rei etit;er Joteph CQidmann, u. frau,
Hdolf CQtdmann, > Zt im ftldt,
Charlotte CQidmann.
friedlich DQidmann,
Hugufte (Qidmann.

li eft nr . ttft i »'i 2 *. Mai 191h.

I)-' Beerdigung(in.lei >>emve«t.ij . :u> Mal imhniiiiuj? 3 lliir von dir Cith«nh«il« de* Rtebrither snedies.' »

■ ~ü"7*m9

GeschWi Empfehlung.
Teil« btt Beehrten ItacbbarfrtMlt unb « ünnem erflehen« mit. deck

ich in btc « dolsslraß « Nr . 5 tint

Obst - und Gemüsehandlung
ertHne AothndilunflSboU

Katharina Vohland.
(fin 8 Wochen eilte»
Ziegenltlmmu. Volk

5i>hn und einige Hühner sowie
chluckt zu otrtaufen abenbs
uch« « hr. *
Schier,,ein, » nhnhosstr. 14.

Sommerfahrpläne
«tuet »o « ,a

zu haben
virbricher Tagespost.

Kaninchen-Züchter-Verein Biebrich
üieüaa . 31 . w «i. « Ubr «beend

(General > Berfnmmtung
in btr Taunus -Vrduor.'i ^ riodli lifkri'f.Mir bitten um zaklreknet» NelurK.

Der Vorstand.

W. Mädchen
tagsüber gesucht. o7b

Nah. Wiesbadener Str st'r.

Seff.Mädchen
Iiidil » ItUung. Angebole nnier
ii'iü i> b fitelrtjujisjieUeb Bi.

rabaWmzcn
aciunb unh hr ulifl

empli' h«
n Tbräbel. .ilulleler 6lr 1B.

Nadel verloren:
,ö )olb floh ich für fflfen 1914!"
(Meflen Belohnnng abzngeben
au, bein üuiibhiiiu

Die burih « eichinh brr orbentlichenOJenereWoeriamtnlunfl»sin
22. Mui 1918 auf

6 ' * Prozent
Irftje,e(«e

Dividende fiir 1917
gelang! non heute an au, bie roll eingezahltenStammanteile gegen
Vorlage her Mltglieb»bi,chee zue Auszahlung.

Eben,» werben die Stammameile her Ende 1917 autfltfdiiebe-
nen fflenoffen gegen Rückgabe der Mitgliebebücher an hie ümp-
sangsheeechttgten axsgezablt.

Diejenigen Mltglleber, bereu Slammanteile nach nicht roll
ringezahll ,tnd, eefuchen wir . ihre Mitgliedsbucherzum Aufchrribro
der un Laute bes Jahres 1917 geleisteten Einzahlungen unh btr
an, bas Guthaben enifallenben Dinibenbe bei uns emzureichea

Biehrtch.  bin 23. Mal I'.lI8.

Vorschußverem in Biebrich
eingetragen« • anoHenfdtaftmit befdjränflet haftpstichi.

A. Hassenbach. Th. hahmann.

Elektro -Blograph.
•IIb beute bi« ftrcitaa:

Die fetebe znr Schotte.
c> cctiuuipicl in 4 Ahlen.

:i. TVitn» dt.r ttttoakovlnndetklosse
Prinz Waldemar und Waldemar Prinz.

Üuilipiel In .1 Ahlen mit (Sarnia Trolle in »er .Hauptrolle.

Klein. Wohnung ] Kl . 2 'Zllmnerlv.
zu rormicleu.zu rermielen

' uffl.iii«' 1

Biebrid
flWtetut t
tagen. — 1
trauen frei
Vezugshorti
wegen Po

tlotattom-l

M 123

I -

Um temnu
»eiten bet »ei
toinple gestern
Hieben wie in I
.100 Mangen«

Der Angel,
Mfem «efo

iiisi,Ionen nur
Oie Armee

erstürmt. Der
oracheueesuchb
wir an» strolr,
ist wieder in m

«lrichUche
| (roonnt den 11

.Milchen Cerbc
Selig fiberrafi
Cinitn metftn
Morgenstunden
lourtccon, Cti
unb bie auegeieistürmt.

_ i » II
brrra au Bac
Irlchterseld bei
mnufhenthniee
lei Auge», w
•ui ben fiihti
zwilchen vulst
ich,»len undb
bliebeir Oe btc
«ui ben Sihi
Vie hohen zw

| ber veele ccrt
Sit Arme

«US leinen Ne
«her ben ttl»i
» ' stickte he» I
Irr wurde
lebte Me i
brachten mehr

| Ttrqlmenter eilt

Wb«
ben ilortM
ismiittuge
bie gewalii
Bolen in fiwaren. Di
ir,iol. Die
Waren roll
grille eiwst
.zahlen wae
uiilchüge g,
Vnic Artist
f gsschiek
tMciiCVlfAtl*m  D

CHemil
I i 'nlaen a

i!fllifcheT
\ ' Erläge

tn . mich I
mindernu

. loronpn f)C
I Uti' eit icbo

weiien Hab
7ü'nwjen

Man
'm'inzosen
'’tion und
öliges bet

Wb 9
«’ i dem 'l

!' iche'"'iktv. 1
Ntilung u
'Sirt). Di
! " ver \\\

Wbnc
1"17 brtid
' (Hfl
^ Mtcniei

r »nt nm

'breite

WIm«
' : p ''idslkl
^aiektüt de
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